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Liebe Leserin, lieber Leser
Das Zusammenführen von Arbeit

und Wohnen war in der Geschichte
der Genossenschaften immer wieder ein

Thema; von den Utopisten des 19. Jahrhunderts

wie Owen und Fourier bis zur genossenschaftlich

geprägten Kommune-Bewegung der 70er
und 80er Jahre. Trotzdem wirkt das Projekt der Zürcher

Genossenschaft KraftWerk 1 (Seite 12 im eXtra) exotisch: Selbst-

bewusst steuert sie auf eine 50 Millionen teuere Realisierung hin,
für die es meines Wissens kaum praktische Vorbilder gibt: Die

Kombination von Neubau und Sozialutopie ist in dieser Grös-

senordnung einzigartig - ganz besonders deshalb, weil keine

staatliche Behörde ein Fangnetz bereithält, wenn die jungen

Linken auf dem harten Boden des Wohnungsmarktes
landen.

Im Zentrum des Projektes stehen die menschlichen
Bedürfnisse nach Zugehörigkeit und Freiheit, nach

Kommunikation und Solidarität in einem urba-

nen Umfeld. Die Gestalt der Häuser, besonders
des achtgeschossigen Hauptgebäudes, wird

in ihrer Massigkeit aufden ersten Blick viele

erschrecken. Doch was soll's? Unser

EDV-Berater, der dort bereits eine

Wohnung reserviert hat, meinte
lakonisch: «Ich stehe ja nicht vor

dem Haus und schaue es mir
stundenlang an. Wichtig ist,

was darin möglich ist.»

Gelingt KraftWerk 1, ist
die Stadt Zürich und

die jüngste
Genossenschaftsgeschichte um

ein sensationelles

Beispiel eines

kollektiven
Lebensentwurfs

reicher.
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Brien Orwa (*11.11.96) ist das jüngste Kind im

Haus - und wahrscheinlich das lauteste, glaubt

seine Mutter Antonia. «Er hat soviel Energie!»

Damit er beim Herumspringen die Nachbarn

nicht stört, muss er Finken tragen. Aber am liebsten

ist Brien sowieso draussen am Spielen mit

seinen Freundinnen Dalana und Irene vom

Nachbarhaus.

Die Titelbilder des Jahrgangs 1999 drehen sich

alle um ein neues Mietshaus der Familienheim-

Genossenschaft und seine Bewohner/innen.

Tatort ist Zürich, Schweighofstrasse.
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